
 

 

WDR 3 Hörerinnen und Hörer brachten bei „Last Night“ die DASA zum Beben 

1.000 WDR 3 Hörerinnen und Hörer brachten beim deutschlandweit einzigen Public Viewing 
der legendären „Last Night of the Proms“ von WDR 3 am Samstag die Deutsche Arbeitswelt 
Ausstellung (DASA) zum Beben. Bunt kostümiert und kunstvoll geschminkt reisten die WDR 3 
Fans der  
Proms aus ganz Nordrhein-Westfalen nach Dortmund. Ein Meer aus Union Jacks auf Hüten, T-
Shirts und Jacken bildete die Kulisse zur WDR 3 Live-Sendung. Und zum Finale des Konzerts 
erklang einstimmig und lauthals „Rule Britannia“ aus 1.000 Kehlen.  
 
„Das war eine rundum gelungene „Last Night“ in Dortmund.“, sagte WDR 3 Programmchef Karl 
Karst anschließend. „Es ist schön, unsere Hörerinnen und Hörer hautnah zu erleben und zu 
sehen, wie sehr sie das WDR 3 Angebot begeistert.“  
 
Der Abend begann um 18 Uhr mit der WDR 3 Live-Übertragung eines Konzerts des 
JugendJazzOrchesters NRW aus der DASA. WDR 3 Moderator Jörg Lengersdorf moderierte 
non stop durch den ganzen Abend. Unter großem Applaus prämierte WDR 3 Programmchef 
Karl Karst n der Konzertpause die zehn besten Kostüme des Publikums. Und zum Abschluss 
des WDR 3 Public Viewings versanken Publikum und DASA in einem Luftballonregen.  
 
Die Promenaden Konzerte finden seit 1895 statt. Die sommerlichen Konzerte haben die Idee, 
klassische Musik zu einem geringen Eintrittspreis anzubieten, um ein breites Publikum 
anzusprechen. Die Konzerte sind bewusst in lockerer Atmosphäre – das Mitbringen von Essen 
und Getränken ist ausdrücklich erlaubt. Höhepunkt der Konzerte ist in jedem Jahr die „Last 
Night of the Proms“ in der Royal Albert Hall in London. 2013 wird die Last Night erstmals von 
einer Frau dirigiert, Marin Alsop.  
 
Impressionen von der Veranstaltung auf ard-foto.de sowie in einer WDR 3 Fotostrecke und 
einem Video auf wdr3.de.  
 
Weitere Informationen über www.wdr3.de sowie über das WDR 3-Hörertelefon 0221 56789 
333. 
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